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P, N«-tschI, Suhl. A-rgllu-r Bau-rnh-uS.

Aftrag
?ìargauer Munâart.

Von ttàolf ?rcg, Zürich.

J^rilz Viggii zugeeignet.

Los, Belli, leg äis Zunàigtschôôpli a!

Du settisch mr es Zrûnàli über Lanà

Zur Bäsi Meili mil em Büechli äo.

Dr Zwhn ruer uf unà haltet 's Matter hüt.

Du chanscht es oràligs Wili ääne blibe

Anà bischr bis ;'Mittag wiàer ring àeheimi

Bis äenn wirà 'sSchüfcli im Zurchrut linä.

Du seischt ere en schöne Srueß; sie wüssi,

I hätt en wärli lieber selber brochr

Anà 's Büechli au, so lang si no im Bier seig.

I wârà mit jeàem Tag es bitzli elrer,

Zeig aber immer no äer 5llt! bringi
Die chätzers Gsüchti nume nümme-n-ab

V'or letzte ssagà! Ha-n-i-àe Haas au gsählt!

Anà ha-n-e àoch so suber uff àer Mugg gha!

Ha gmeint, i chönne nume zämeläse!

Anà àe àervo as mi ne Wätterleich!
Do hilft halt nüt! 2 mues mi ebe liàe,

Bis 's wiàer besser chunt! — ssetz los àr Wäg!
Du gohscht vor Bärbüelschür à'Steihalàe-n-us
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Anä äenn vom Lhappeli äur ä'Hasematt
Anä äur e Haserank zur Haselstuä —
Weischt, àert am Port, wo alles gragletvoll
Vo Dusigguläechrütll gftanäe-n-ist,
Wo mir nach Hübschiwil us ä' Lhilbi sinä.

Es sinä scho sibe Iohr! Iä nu, ietz witer!
Denn trampischt ä' Z^ülliweiä äurus, ä' Lhrutschütti
Lohscht linggs unä hescht äurab zum Suläisloo;
ssetz, wi ä'zum Walä us bischt, äur 's Gatter rächts,
Bim Düner nit äur 's lingg! Dert einzig isch es

Verirrlig. Denn äer Sitzihoger us,

Kr Lhaltenegg unä 's Zoäers Zchür vorbi
Zur Seere-n unä zum Frauebrünneli,
Dr Lhalberstutz äurab zur Zpärbelegg,
Zum Lhabisgrabe bis zum Rüeblispitz,
Dem Walä no bis zum Bach, äenn übere

I ä'Höll unä äne-n-ue i's Haraäisli!
Anä ghörscht, frog ä' Bäsi, wenn sie wiäer heigöi
Anä öb si's niä chönn richte, äaß si vorhär
No einischt übere chöm! I sägi's äenn

Em Niggli, äaß er ä' Lieäli mit em bringi
Anä wiäer spili. Vor em ssohr scho het
Zi gschribe, äaß s' ne gärn wett lehre kenne.

Ä sell's jo luege z'ringgle! 's weiß jo keis,

Wenn öppis Angraäs a-n-is chunt. I mueß
5i gseh unä sett i übere schnoogge! Herrschaft,
Wie mängs vo äene Lieäli hanget au
Kn ihre Wimpere, wi's Morgetau
Km Holäerstock! 's ischt lang!

ssetz aber gang!
Anä nimm är Waläi mir! Er wirä süscht z'äick

Vom ebige-n Ameligge, unä äenn mag er
De Haase nümme noh äur ä' Ehrächen us,
Daß Klles lachet, Hunä unä Ieger feige

Wi vo äe Dube zämme treit unä eine

Kn anäer z'woge, 's ischt mer scho, i g'höri's!
^eiz gang! unä b'hüet äi Sott! unä chumm guet hei!
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